Protokoll Plenum

Österreich für alle GLEICH

Freitag 08.03.2002 18:00 SOS-Mitmensch Zollergasse
Anwesend:

Ali Taghian, Werner Rotter, Farouk A. Farah, Andrà, Leo Gabriel, Lisa Finz, Sarah Galema, Martin Fischer, Phillip Sonderegger, Michael Genner, Christian APL, Mohammad Assad, Adreas Görg, Edgar Gögele, Claude Haddad.
Wichtige Termine:

Mittwoch 13.03 Cafe Hummel. ( Einladung von der ÖH erfolgt noch)

16 März Anti-Krieg Tag 14:00-16:00 Uhr Mariahilfer Strasse. Aktionen. Anschließend eine Demo. ÖFAG ( Pickerlaktion)

18.03.2002 Omufuma Prozeß. 8:30 vor Gericht.

Jour Fix: 18.März 2002 Frauen Säule   ICAP ab 19:00

Jour Fix:  25. März 2002 Diksussion: MigrantInnen Papier. Von Dr. Di-Tutu Bukasa ICAP 19:00 Uhr

Jour Fix zum Thema World Social Forum. Montag 08.04.2002 ICAP 19:00 Uhr

12.04.2002  Rockgasse 1 Diskussionsveranstaltung  Republikanische Club

Jour Fix: 22.04.2002 Migrantinnen.

Themen:
World Social Forum:

Leo Gabriel, Latein Amerika Forscher

Vorstellung und Diskussion: (Kurze Notizen)

Es haben sich u.a. Zivilgesellschaftliche Bewegungen zusammengetan, mit konkrete Konzepte. Beim letzten Treffen gab es mehr als 700 Veranstaltungen in 4 Tagen.

Resumé: 

1. Alternative Wirtschaft (Solidaritätswirtschaft)

2. Partizipaktive Demokratie

3. Gegen den Krieg (gegen die Militarisierung)

Resolutionspapier-( Problematik der MigrantInnen wurde auch behandelt, und es gab Vorschläge zur Lösungen dieser Themen. 

Wichtige Punkte: Welttreffen ( gegen World Economic Forum

Wichtige Aspekte: Querverbindung zur Osteuropäische Bewegungen.

Es soll u.a. ein Mediteranne Forum gegründet werden. ( Barcelona nächstes Jahr)

Es wird ein Koordinationstreffen in Brüssel stattfinden. 

28-29 April 2002 ( Organisationsprozess)

Es soll u.a. ein öffentliche Raum in dem alle diese Anliegen diskutiert werden können angeschafft.

Kerstin: 
Effektiver Widerstand ( Verbreitung, groß Denken.

Wie solle ein andere Welt ausschauen? Sinnvolle Bewegungsstrukturen ( Sichtbarer werden. Der Wunsch nach einen Raum für solidarische Debatten wurde wieder bekräftigt.

Mithilfe Sozial Volksbegehren und volle Unterstützung wurde angekündigt. 

Aktivitäten:

16 März Anti-Krieg Tag 14:00-16:00 Uhr Mariahilfer Strasse. Aktionen. Anschließend eine Demo.

13-16 Juni Sicherheitsgipfel Wien

Es wird noch bald eine Einladung von der ÖH an den verschiedenen Organisationen geschickt, für ein Treffen im Cafe Hummel. ( Mittwoch, 9:00 Uhr.. Termin wird aber noch ein mal bestätigt)

ÖFAG wird die dabei sein, um eine Pickerlaktion zu starten. (Pickerl: schlecht integriert, Abschiebar).

Christian, Werner und Claude haben sich gemeldet um dabei zu sein, und die Pickerl zu verteilen. Koordination übernimmt Christian.

Ein Vorschlag: Jour Fix zum Thema World Social Forum.

Montag 08.04.2002 ICAP 19:00 Uhr

Aktion 16. März 2002 Mariahilferstr. ÖFAG:

Aktion wird polizeilich angemeldet. Zettel und Pickerl werden verteilt. (Aufruf... Artikel 7)

Werner wird bis 14.03.2002 einen Text per Email liefern, um den Aufruf zu ergänzen. ( Idee: Krieg -( Ursache für Migration...)

Diskussion beendet.

2. Thema: Omufuma Prozess

Verhandlungstermine:

Mo-Mi-Do Begin immer ca. 9:15. Am Montag 18.03.2002 erscheint Ex-Minister Schlögl. 

Phillip, und Claude fahren nach Klosterneuburg am Mittwoch den 18.03 ( Materialen werden noch vorbereitet.)

Die Aktion wird noch auch polizeilich angemeldet.  

Treffpunkt ca. 8:30 vor Gericht Klosterneuburg. 

Ein Aufruf: Die Sitzungen werden immer von NGO´s Vertreter mitprotokolliert. Es sind aber nicht für alle Tage Leute vorhanden. Wer bei Gelegenheit das machen konnte, bitte sich bei Andreas melden. Das Protokollieren erfordert allerdings schon hohe Konzentration und sehr gute Deutschkenntnisse. 

3. Thema: 1. Mai Marsch

Michael berichtet über bisherige Treffen:

Gespräch  mit eh. Minister Caspar Einem. ( vor einiger Wochen)

Es gab auch Treffen bei der SPÖ Zentrale.

Beide Besprechungen waren positiv.

Es wurde unter anderem diese Möglichkeiten diskutiert:

Bildung eine Marschblock, der am 1.Mai mit der SPÖ marschiert.

Möglichkeit einer eigene Aktion und Reden vorher.

Transparente die unser Slogan tragen ( Österreich für alle Gleich ..)

Plakate und Flyer. Eine Anfrage bezüglich Kostendeckung wurde noch nicht beantwortet.
Andere Aktionen:

Denkmal vor Burgtheater stellen. ( Omufuma Denkmal). Die Technische Lösungen werden derzeit gesucht, da der Denkmal ziemlich groß und schwer ist.

Weiteres, wurde die Möglichkeit diskutiert: Ein riesig großen Transparent für ÖFAG beim Burgtheater am 1. Mai aufzuhängen.  Andreas fragt in der nächste Zeit nach, ob dies Möglich wäre.

4. Thema: Aktion Fußball: Werner.

Die Idee: Bei alle Vereine spielen Leute aus alle möglichen Kontinente und haben verschiedene Nationalitäten. Sie werden immer auch bejubelt wenn sie ihre Mannschaft zu einem Sieg beitragen.

Ein Transparent für ÖFAG soll auf beide Sektoren vorhanden sein, und beim Jubeln auch hoch getragen werden.

 Man braucht dazu: mind. 4 Leute.

Phillip würde mitmachen, falls die Aktion sonst scheitert.

Ein Vorschlag von Ali: Kontakt zur Verein: Anti Rassismus Fair Play aufzunehmen. Sie haben bis jetzt viele Aktionen gestartet und erfolgreich abgeschlossen. Man soll mit dieser Verein es vielleicht koordinieren. ( Kontakt Person wäre: Michael Farizadeh)

5. Thema: Republikanische Club:

Diskussionsveranstaltung am 12.04.2002  Rockgasse 1   Uhrzeit wird noch rechtzeitig bekantgegeben.

Geplant war: Die Frauen Säule würde dort auftreten und ihr bzw. ÖFAG Anliegen dort präsentieren. Da die Frauen an diesem Plenum leider nicht alle dabei waren, wurden nur Ideen diskutiert.

Entscheidung wird später fallen, nach Rücksprache mit der Frauensäule.
6. Integrationsvertrag: Aktion vor dem Parlament:

Ali berichtet:

Teilgenommen haben: Claudia, Ali, Christian und Martin.

Pickerl und Flyer wurden verteilt. Transparent wurde getragen.

Die Gruppe wurde von der Sicherheitskräften kontrolliert. Und die Aktion protokolliert. Da die Aktion nicht angemeldet war. ( 

Da Asyl im Not beim Impressum steht, droht möglicherweise eine Verwaltungsstrafe. Bis Freitag war noch nichts angekommen.

Claudia wurde auch von FM4 interviewt. Wienweb.at hat auch Fotos gemacht. 

Das Foto wird auf www.gleicherechte.at online gestellt.

Und am Ende des Protokolls auch eingefügt.
7. Thema: Pickerlaktion:

Vorschlag von Martin: Mehrere Aktionen am gleichen Tag.

Ottakring können am besten dies am Samstag organisieren.

Ali und Claude haben sich bereit erklärt an eine Aktion teilzunehmen. ( Ali kann leider nicht am Samstag). Ob die Aktion am 16.03 stattfinden soll, wird Martin noch klären.

Kontaktperson zur ZDF:

Hilmanbilling@web.de
8040794

ZDF-Wien

( Email muss nicht stimmen, bitte verschiedene Versionen versuchen, oder zuerst anrufen)
8. Thema: Geschlechter-Sensibilität:

Eine lange Diskussion zu wichtigen Punkte wie:

Warum sind bei ÖFAG mehr Männer als Frauen. Warum waren am Speakerscorner mehr Männer als Frauen. Ist ÖFAG eine Männer Organisation...

Sind das Sprachenprobleme, oder Zeit Strukturen die eine Rolle spielen. Da aber an diesem tag wenige Frauen anwesend waren ( Frauentag), wurde ziemlich nur gerätselt.

Martin: Hat die Diskussion gestartet: Was müssen wir machen, damit die Frauen teilnehmen. Darum der Vorschlag:

Jour Fix: 22.04.2002 Migrantinnen.

Man soll sich bemühen einige Migrantinnen Vereine einzuladen.

Als Beispiel wurde: Orient Express und die Feministische Migrantinnen erwähnt.
9. Thema Entscheidungsfindung:

Eine lange Diskussion, und alle waren am Ende einig (
MigrantInnen und PolitikerInnen die ÖFAG vom Stunde NULL unterstützt haben, und unser Anliegen unterstützen wird niemand ausschließen wollen. (Davon war auch nie die Rede.) Konkret: Namen wie: Zum Beispiel Maria Vassilakou. Zum Beispiel Norbert Doubek Zum Beispiel auch Claudia Krieglsteiner wurde in dieser Zusammenhang erwähnt.
Anliegen von ÖFAG: Wenn Partein VertreterInnen schicken, dann soll man weiterhin achten, dass mehrere Parteien anwesend sind.

Die Tatsache dass diesmal einige Missverständnisse passiert sind, hat sich geklärt.

Entscheidungen werden weiterhin im Plenum getroffen, und die Mobilisierungsgruppe wird sich im Rahmen der vorhandenen Mittel die Entscheidungen umsetzen.

ParteienvertreterInnen sind immer Willkommen, gewünscht: aus unseren Reihen.
10. Thema: EU-Verfassung:

Die Idee wurde von Werner präsentiert. 

Man sollte Veranstaltungen mit EU-Abgeordneten organisieren.

Die Idee wurde diskutiert, und ein Mandat wurde gegeben, um mögliche Termine und Treffen zu koordinieren. Weitere Wünsche: Teilnahme an Veranstaltungen die von der EU geplant sind: Ja. Eigene Veranstaltungen zu ermöglichen wäre schwer.

11. Thema: Integrationsvertrag:

Idee: Begutachtungsfrist, ob ÖFAG dies begutachten will, und ob andere Schritte geplant sind.

Eine Arbeitsgruppe wurde gestellt:

Derzeit: Andreas, Ali, Phillip, Michael, und Claude.

Koordination: Andreas. Nach 15.03.2002 wird er sich drum kümmern.
12. Thema: Eintragungen in der Maillingliste:

Für neue Eintragungen in der Maillingliste (ÖFAG) bitte email an christian:

christian.apl@kabsi.at
Ende ca. 22:00 Uhr 
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